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Scha&aun als 
Fuchsfalle 
Der ahgebildete starke Fuchs­
rüde (Gewicht Uber neun Kilo­
gramm) karil Mitte Januar im 
Revier Münchsdorf bei Lands­
hut qualvoh ums Leben. An­
hand der vorgcfundencn Spu­
ren haben wir rekonstruicrt, 
daß der Fuehs ein eingezäuntes 
Grundstück, in dem zeitweise 
Schate gehalten werdcn, durch­
qucrt hat. 

Beim Übetkletletn bz\\~ 
Überspringerl des etwa 1,20 
Meter hohen Zaunes hat sich 
der Fuchs mit dem tecllten Hin-

uf im Zaurt vetrangen, hal 
eme Drahlmasche tiber den 
oberen Quenlraht gezogen, so­
mit eitle Schiinge gebilde{, und , .. 

ist auf der Außenseite des ZaU­
nes hlingengeblieben. 

Reinckcs lhdeskampf mUß 
ziemlich lange ged<lllcrt habeh, 
dfl fluf der Außenscite des Zäli­
nes dcr Bodcn iotfll zerkratzt 
und 7crtreten war, denrl det 
Fuchs war, am Zaun h1ingehd j 

noch in dcr' Lage, mit derl Vof>. 
derHiufen den Boden zu berÜh­
ren. Wohl mit letzter Kraft Hhl 
der hängende Fuchs dcli ZaUn 
noch clnmal iiberwlll1deh Oncf 
ist schließlich auf der lnnereri 
Seite des Zaunes eingegangen. 
So wurde cl" jcdenfalls vof1 Spd'· 
zierglingerh gefunden . 

Trotz seines gebrbcheH~1i 
Hinterlaufs mußte der ROJe 
mit eincr Drahtschere aus d~ 
fcst zusammengezogehtl1 
Schlingc geschnitten wercleii. 

Rt/perl Stopler 
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